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125 . Samſtag , 15 . März 1902 . 24 „ Abendblatt . )

Die ſtaatliche Fürſorge für Mittelſchulen
in Baden .

II . ( Schluß . )

Die Süddeutſche Reichskorreſpondenz befaßt ſich ferner
9 zusführlich mit der Mißſtimmung der Lehrerkreiſe an Mittel⸗

ſchulen über ihre Gehalts⸗ und Anſtellungsverhältniſſe im Allge⸗
meinen . Auch dieſem Kapitel müſſen wir einige Aufmerkſamkeit

ſchenken . Sie nennt die Anſtellungsanwartſchaften mancher Be⸗

amtengruppen ſchlechter als die der Lehramtspraktikanten , bleibt

aber den Beweis dafür ganz und gar ſchuldig . Sie kann dabei

nur die Forſtbeamten im Auge haben , welche auch ungefähr 8
bis 9 Jahre auf Anſtellung warten wie die Lehrer . Aber in

dieſem Berufe herrſcht zur Zeit eine Ueberfüllung , für welche der
Staat nicht verantwortlich iſt . Im Lehrfach hingegen reichen
die porhandenen Kräfte nicht ganz aus , und trotzdem iſt es hier
nicht beſſer !

Die Profeſſoren werden mit dem Hinweis auf Preußen ge⸗
köſtet . Dort allerdings ſind die Lehrer zwar weit beſſer bezahlt
als in Baden , aber ſchlechter als alle andern Beamten des Landes ,
und noch vor Jahresfriſt iſt die Regierung ihren berechtigten
Wünſchen in ſchroffſter Form begegnet . Welche Vorgänge jedoch
dieſe Sachlage mit ſich gebracht hat , ſoll hier kurz berichtet werden
Die Beſferſtellung der Oberlehrer war ſeit lange von den ver⸗

ſchiedenſten Seiten als dringend nothwendig anerkannt aber von
der Regierung beſtändig verſchoben oder abgelehnt worden . Da

erſtand der preußiſchen Lehrerſchaft ein ſehr gewandter und

energiſcher Vertheidiger in Dr . Heinr . Schröder . Er wies in

einer Reihe von Broſchüren auf die groben Mißſtände hin , unter
denen ſeine Amtsgenoſſen zu leiden hatten . Alle Anſtrengungen
der Regierung , ſeine Ausführungen als unwahr zu erweiſen ,
ſcheiterten , aber nennenswerthe Abhilfe wurde nicht geſchaffen .
Das für jeden Unbefangenen ſelbſtverſtändliche Verlangen des

ganzen Standes , mit den Richtern im Gehalt gleichgeſtellt zu
ſwerden, das auch im Landtag viele Freunde gefunden hatte , be⸗

gegnete einem energiſchen „ niemals “ von Seiten des Finanz⸗
und Unterrichtsminiſters . Die Folgen dieſer unbegreiflichen
Stellungnahme blieben nicht aus . Die häufigen Beſprechungen
der Frage in der Preſſe hatten ſchon ſeit lange dieſe ungerechte
Zurückſetzung den weiteſten Kreiſen bekannt gegeben und ſo den

Zugang zum Schuldienſt weſentlich verringert . Auch den Schü⸗
lern , welche in großer Zahl ihre Lehrer bei der Berufswahl zu
Rathe zu ziehen pflegen , durfte nicht verſchwiegen werden , was

man an maßgebenden Stellen über die Werthſchätzung der er⸗

zieheriſchen Thätigkeit dachte . Dieſes zuſammen mit der Wirkung
der Schröder ' ſchen Broſchüren hat in verhältnißmäßig kürzer
Zeit die preußiſchen Mittelſchulen vom Nachwuchs an Lehrern
nahezu reingefegt , man mußte Studenten und penſionirte Pro⸗
feſſoren zum Unterrichten heranziehen , Klaſſen zuſammenlegen
und ähnliche bedenkliche Mittel anwenden , und ſucht jetzt ſo viel
als möglich den Bedarf durch Heranziehung von Kandidaten aus

andern deutſchen Staaten zu decken .

Es iſt genau ein Jahr vergangen ſeit jenem unerbittlichen
„nein “, und heute tritt der neue preußiſche Finanzminiſter für
diejenige Forderung ſelbſt ein , welcher jenes „nein , einſt ent⸗

wurde , nämlich für die volle Gleichſtel⸗
ünng der Oberlehrer mit den Mitgliedern

der Amts⸗ und Landgerichte , die in Preußen

0 Gehalt beziehen . Dem wackern aus dem preußiſchen
chuldienſt ſcheidenden Dr . Heinrich Schröder aber , der dieſem

Sieg über veraltete Vorurtheile den Weg gebahnt hatte , lieferte
das Standesbewußtſein ſeiner deutſchen Kameraden mit einer
Ehrengabe von hunderttauſend Mark den Beweis , daß nicht etwa

einige Agitatoren hinter ihm ſtehen , wie man gern glauben
5 machen wollte , ſondern die Geſammtheit der preußiſchen , ja

gang dieſes Kampfes zurückſehen . Wenn er auch den endgiltigen

r aller deutſchen akademiſch gebildeten Lehrer . Zwar kön⸗
„ Rie Letztern mit Befriedigung auf den einſtweiligen Aus⸗

Sieg noch nicht brachte , ſo gewährt er doch einen günſtigen Aus⸗

klick auf die Zukunft und hat das Solidaritätsgefühl des
Standes und das Vertrauen auf ſeine eigene Kraft mächtig an⸗

gberegt . Aber für Preußen , welches das Verhalten ſeiner Miniſter
mit der Verödung ſeiner Schulen bezahlte , iſt er keineswegs von

Segen geweſen . Wenn alſo die „ S. R. . “ auf dieſes Land

derweiſt , ſo wird ſie hoffentlich damit ähnliche Zuſtände für
Baden nicht empfehlen wollen .

5 Glücklicherweiſe können ſie auch in unſerem Lande in abſeh⸗
baxrer Zeit für ausgeſchloſſen gelten . Man kann hier der „ S .
R . . “ nur vollkommen beiſtimmen , wenn ſie die liebevolle und
dufmerkſame Fürſorge des früheren Herrn Staatsminiſtets für
bdas Unterrichtsweſen hervorhebt . Bei deſſen Scheiden aus dem

Amt haben die akademiſch gebildeten Schulmänner Badens aus

den Gefühlen ihrer Dankbarkeit kein Hehl gemacht . Auch von

Seiten des Finanzminiſteriums ſind dieſelben in den letzten neun

hren nur wohlwollendes und weitblickendes Entgegenkommen

ſie vor Jahresfriſt vom Regierungstiſche des preußiſchen Land⸗

lages aus fielen , in unſerem Lande noch nie gehört . Der Stand

dber Mittelſchullehrer hat im Gegentheil in den letzten Jahren
das Vertrauen ſchöpfen dürfen , daß ſeine ſoziale Hebung in

ähnlicher Weiſe fortſchreiten werde wie es in andern deutſchen
Staaten , beiſpielsweiſe Heſſen und Bayern , ſchon geſchehen iſt .

Nun glaubt aber offenbar die „ S . R. . “ , es ſei für die

Profeſſoren Alles in beſter Ordnung , weil noch einige andere

von , daß jene beſſere Beförderungsausſichten haben , wollen wir

und Leiter eines Richterkollegiums viel höher als die eines

ſtaatlichen Techniker ( Ingenieure , Architekten , Förſter ) , denen

Wenn gemäß den Ausführungen des Herrn Finanzminiſters in

gewohnt . Man hat ſo ſcharfe und geringſchätzige Worte , wie

Seamtengruppen hinſichtlich des Gehaltes ihr Loos theilen . Da⸗

nicht reden . Wenn aber den Philologen in aller Oeffentlichkeit
vorgeworfen wird , daß ſie durch höhere Gehaltsanwartſchaften
über die Vertreter anderer Berufsarten mit gleicher Vorbildung
herausgehoben werden wollen , ſo iſt dies eine ganz grund⸗
loſe Verdächtigung . Es ſind allerdings die Vertreter eines Faches
über die aller andern Fächer herausgehoben . Aber dieſes Fach
iſt nicht das Lehrfach . Die Lehrer wollen gerade die Gleich⸗
ſtellung aller gleich vorgebildeten Beamten
in Gehalt und Rang , und nachdem die Erörterung dieſer
Frage durch die unwahre Behauptung der „ S . R. . “ in die

Oeffentlichkeit gezogen iſt , ſo kann ihrer Beſprechung nicht mehr
aus dem Wege gegangen werden . Sie muß erfolgen , krotzdem
die „ S .R. . “ der Anſicht zu ſein ſcheint , daß die öffenkliche Be⸗

handlung von Mißſtänden und Ungerechtigkeiten für das Be⸗

amtenthum hinſichtlich der ſpätern Gehaltsreviſton nicht von

Vortheil ſein könnte . Vielleicht trifft dies für manche Gruppen
zu . Die Lehrer hingegen haben nichts zu verbergen . Für ihre
Beſtrebungen war die öffentliche Meinung in allen deutſchen
Staaten ſtets der beſte Bundesgenoſſe .

Das ganze Grundprinzip für die gegenwärtige Gehalts⸗
regulirung unſerer akademiſch gebildeten Staatsdiener iſt ent⸗

ſchieden veraltet , daher nicht mehr gerecht und von einigen
deutſchen Staaten auch thatſächlich aufgegeben . Unter allen

gleichartigen ſtaatlichen Stellen ſind in der Regel diejenigen ,
welche von einem Juriſten verſehen werden , durch weſentlich
höhere Dotation „ herausgehoben “ . So ſtehen z. B. Mitglieder

Lehrerkollegiums . Der Vorſtand eines Bezirksamtes ſteht höher
als die Vorſtände techniſcher und finanzamtlicher Bezirksſtellen .
Die Oberlandesgerichtsräthe ſind ungleich viel beſſer bezahlt als

die Kollegialräthe anderer Stände , welche ebenfalls eine , und

ſogar meiſt eine ſchärfere Ausleſe bilden ( Bauräthe , Finanzräthe⸗
Forſträthe , Oberſchulräthe ) . Dieſen letztern ſtehen ſogar die

Landgerichtsmitglieder nahezu gleich , trotzdem ſie überhaupt keine

Ausleſe ihres Standes bilden . Nur die Amtsrichter ſoßeit ſie
in ihrer Stellung verbleiben , theilen die Gehaltsverhältniſſe der

Nicht⸗Juriſten . Die Notare können wegen ihrer meiſt großen .
Nebeneinkünfte zum Vergleich nicht wohl herangezogen werden .

Die Lebensarbeit eines rechtswiſſenſchaftlich gebildeten Beamten

wird alſo faſt durchweg höher gewerthet als die eines jeden
andern .

Das kann für frühere Zeiten angebracht geweſen ſein , in

denen unſer Staatsorganismus und Kulturleben ganz andere

Formen aufwieſen . Es iſt auch für die ſechziger und den An⸗
fang der ſiebziger Jahre noch verſtändlich , in denen die neu ge⸗

ſchaffene moderne Gerichtsverfaſſung den Richterſtand unbe⸗

ſtrittener in den Vordergrund des öffentlichen Intereſſes ſchob
als heute . Aber ſeit dieſer Zeit hat ſich gar Manches geändert .
Im Zeitalter des Verkehrs und des ſcharf entwickelten wirth⸗
ſchaftlichen Konkurrenzkampfes , in welchem ein großer Theil der

Volkswohlfahrt auf einem regen Fortſchritt in der Verwerthung
techniſcher und naturwiſſenſchaftlicher Krrungenſchaften ruht ,
können und dürfen die Organiſatoren dieſes Fortſchrittes , unſere

wir alljährlich viele Millionen anvertrauen , nicht als Beamte

zweiten Grades behandelt werden . Ebenſowenig dürfen es die
Lehrer der Mittelſchulen , die heute das geiſtige Niveau unſerer
wichtigſten Staats⸗ und Geſellſchaftsgrundlage , nämlich der

weiteſten Kreiſe des bürgerlichen Mittelſtandes , auf konkurrenz⸗
fähiger Höhe erhalten und beſtändig weiter fördern müſſen , die

durch ihre erzieheriſche Thätigkeit den tiefgreifendſten Einfluß
auf Glück und Wohlergehen ſo vieler Familien ausüben . Denn

ihnen vertraut unſer Volk ſein werthvollſtes Gut an , ſeine
Jugend und ſeine Zukunft .

Es wäre dies nicht nur ungerecht , ſondern auch untlug .

der Sitzung der Zweiten Kammer vom 23 . Januar 1902 die

„ Gewinnungsmöglichkeit eines ausreichend qualifizirten Beam⸗

tenperſonals für die höheren Stellen “ nicht mehr ſo günſtige
Verhältniſſe zeigt wie früher , ſo ſollte man heute um ſo mehr

diejenigen , welche noch gewonnen werden , ihren Fähigkeiten und

Neigungen entſprechend auf die einzelnen Berufe zu vertheilen

ſuchen . Je vollkommener dies erreicht wird , deſto beſſer werden

die dem Staate gebotenen Leiſtungen ſein . Wenn man aber für
eine oder zwei Berufsklaſſen eine Vorzugsſtellung ſchafft , ſo
werden deren äußere Anlockungsmittel viele ſchlecht geeignete Ele⸗

mente anziehen , die , für andere Fächer weit mehr veranlagt ,
dort Trffliches leiſten könnten . Der Ueberfluß , der dann in der

Regel einem ſolchen Stande zugetrieben wird , vermag ihm nichts
zu Rüttzen und entzieht den übrigen die Kräfte , die ſie zur Aus⸗

füllung ihrer Lücken oft dringend bedürften .
Eine treffliche Illuſtration hierzu bieten beiſpielsweiſe der

Jahre hindurch anhaltende Mangel an Ingenieuren in Baden

Und Schröders Statiſtik über die Lebensberufe , welche die 771

Söhne akademiſch gebildeter Väter nach Abſolvirung einer neun⸗

klaſſigen Schule im Jahre 1896 in Preußen ergriffen haben .
( Dr . H. Schröders „Oberlehrer , Richter , Offiziere “ . 3. Aufl .
S . 69) . Sie vertheilten ſich folgendermaßen :

ifnĩůnunüuüuü
edlegfeefege,e . 8

Höhere Lehrer 10. 75
Angehörige anderer Berufe ( nicht nur Staatsdienet ) 25,5 %

Alſo beinahe die Hälfte wurden Juriſten , nur der zehnte

franzöſiſchen Conſul

Theil ging zum Lehrfach . Dieſe Tabelle zeigt auch ,
38

daß die vom

Herrn Finanzminiſter als ſo wünſchenswert bezeichnete Rekru⸗

tirung der Beamten aus Beamtenfamilien heraus ſich unter den

gegenwärtigen Verhältniſſen in größerem Maßſtabe nur bei den

Juriſten vollzieht . Eine möglichſt nach Neigungen und Fähig⸗
keiten erfolgende Vertheilung des Beamtennachwuchſes auf die

einzelnen Berufe läßt ſich eben nur dann erreichen , wenn eine
vollkommene Gleichſtellung aller Gelehrten⸗
berufe in Gehalt und Rang die nicht mehr zeit⸗
gemäße Vorzugsſtellung der Juriſten erſetzt . Selbſtverſtändlich
ſind wir die Allerletzten , die das Anſehen dieſes hochachtbaren
Standes nur im Geringſten gemindert ſehen möchten . Aber die

gleiche Werthſchätzung anderer Berufe kann eine ſolche Wirkung
unmöglich hervorbringen . Sie iſt im Gegentheil eine Forderung
der Gerechtigkeit und verlangt daher als nothwendigſte Reform⸗
die man von der angekündigten Gehaltstarifreviſion erwarten
muß , die Moderniſirung der Grundſätze für die Gehaltsverthei⸗
lung . Die wenn auch noch ſo nothwendige Erhöhung der Be⸗
züge ſteht in zweiter Linie . Man darf darauf wohl um ſo eher
rechnen , als verſchiedene größere deutſchen Staaten ſchon längſt
damit vorangegangen find , und einige unſerer juriſtiſchen Ab⸗

geordneten ſelbſt in liberalſter und hochherzigſter Weiſe einer

Gleichſtellung das Wort geredet haben .

Geſchäftliches .
* Auszeichnung . Auf der jüngſt in London ſtattge⸗

habten Militär⸗Expoſition war die Firma O. H. Knort , . ⸗

. , Heilbronn mit ihren einen Weltruf genießenden Erzeugniſſen
verkreten , welchen von der Jury die „goldene Medaille “ als

höchſte Auszeichnung zuerkannt wurde .

* Auf dem Gebiete der Elektrotechnik er⸗

ſcheinen fortwährend Neuerungen , die geeignet ſind , die elek⸗
triſche Beleuchtung , welche ſich faſt überall Eingang verſchafft
hat , immer mehr allgemein einzuführen . Das Allerneueſte iſt da

Flammen⸗Bogenlampe , eine Bogenlampe , welche bei verhältniß⸗
mäßig geringem Stromverbrauch eine große Leuchtkraft beſitzt
und ſich durch intenſive Fernwirkung auszeichnet , daher nament⸗

lich für die Beleuchtung von Schaufenſtern , Firmenſchildern ,
Fagaden , ſowie für Straßen , Alleen , Plätze , Bahnhöfe ꝛc. , ferner
auch für große und hohe Räume , Hallen , Arbeitsſäle ꝛc. geeignet
iſt . Das Licht iſt im Gegenſatz zu demjenigen der normalen ,
weiß brennenden Bogenlampen goldgelb . Die Firma Stoß
c Cie. , Elektrizitäts⸗Geſellſchaft m. b. . , Mannheim , welche
Lager in dieſen Lampen ſowohl für Gleichſtrom als auch für
Wechſelſtrom unterhält , hat verſchiedene Lampen in der hieſigen
Stadt aufgehängt , davon zwei , die mit Gleichſtrom brennen , an

ihrem eigenen Neubau O0 4, 8/Y9, eine für Wechſelſtrom aut
Hotel Victoria , eine für Wechſelſtrom vor dem Laden des Herrn
L. Bergold , Breiteſtraße , eine für Wechſelſtrom vor dem Laden
des Herrn N. Gehrig , Hanſa⸗Haus . Man kann an ſämmtlichen
Lampen ſehen , daß die Leuchtkraft diejenige der gewöhnlichen
Lampen noch um ein Bedeutendes übertrifft ; ſie beträgt gegen⸗
über der Stärke der letzteren ungefähr das zwei⸗ bis dreifache .

* Die Einführung der natürlichen Mineralwäſſer in Frankreich
unterſteht der beſonderen Controle der erſten Medizinalbehörde —

La Faculté de Medecine — zu Paris . Dieſelbe läßt durch dert
die Quellenverhältniſſe des einzuführenden

Mineralwaſſers prüfen und unterzieht die von demſelben einge⸗

ſchickten Proben einer eingehenden Unterſuchung . Auf Grund einez

ſolchen Unterſuchung und der vorzüglichen Reſultate derſelben iſk
dem Schloß⸗Brunnen Gerolſtein , „ nur ächt mit der Krone “ , ſchot
vor geraumer Zeit die Erlaubniß ertheilt worden , ſein hervorragen⸗
des Mineralwaſſer in Frankreich einzuführen , eine Bevorzugung ,
welche nur ganz wenigen deutſchen Quellen zu Theil geworben iſt⸗
Hauptniederlage in Mannheim : Jacob Schmucker , Weinhand⸗
Iung , K 2, 7.

* Blitzanſchlun . Unter obigem Titel verſendet die Annoncen⸗

Expedition Guſtav Braunbeck , G. m. b. H. ( Filialleſter fn

Mannheim Max Schneider ) koſtenlos ein äußerſt praktiſches
und geſchmackvoll ausgeſtattetes Telephonverzeichniß an ſämmtlichs
Telephontheilnehmer von Mannheim und Ludwigshafen . Das inn

Regiſterform hergeſtellte Verzeichniß ermöglicht eine ſchnelle Ueber⸗
ſicht , ſowie ſehr raſches Auffinden der geſuchten Telephonnummer
und dürfte deshalb von ſämmtlichen Telephontheilnehmern als prak⸗

tiſch und äußerſt zweckentſprechend gerne benützt werden

— —

fanberttausende Woen Kagcoe
durch unzweckmäßige Abfaſſung von Annoneen und durch Benutzung
ungeeigneter Zeitungen . EinInſerat muß nicht allein ſachverſtändig
und treffend äbgefaßt ſein , ſondern es iſt auch der Leſerkreis der
Zeitungen in Betracht zu ziehen . Auf dem weiten Felde des

12 9tungsweſens wird ſich der Laie nicht leicht orientiren und deßhalb
eines erfahrenen und zuverläſſigen Rathgebers bedürfen , um
ſein Geld nutzbringend anzulegen und mit einiger Sicherheit Erfolge
zu erzielen . Ein berufener Führer iſt die älteſte Annoneen⸗Expedi⸗
kion Haaſenſtein & Vogler , . ⸗G. Mannheim , E 2, Is parterre
Durch 40jährige Praxis , welche zu den intimſten e
mit allen Organen der Zeitungspreſſe des In⸗ und Auslandes ge⸗

führt hat , iſt ſie mit ihren zahlreichen Zweighäuſern und Agenturen
vorzugsweiſe in der Lage , dem inſerirenden Publikum ſich in jeder
Weiſe nützlich zu machen . Alle Aufträge werden prompt und

billigſt ausgeführt , da nur die Driginalzeilenpreiſe der eenberechnet werden , und kommen auf dieſe Preiſe bei belangreicheren
Aufträgen noch die höchſten Rabatte in Abrechnung Man verſäume

deßhalb nicht , ſich bei obiger Firma vor Vergebung eines Annoncen⸗

Auftrags erſt genau zu informiren .
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Zukunft

nun

geſichert

wurde.

Daß

dieſe

Stütze,

die

geſchäftlich

ſonſt

fehr

aufrecht

ſtand,

vielleicht

unter

den

Pantoffel

kommen

würde,

hielten

Vater

und

Tochter

nicht

gerade

für

einen

Fehler.

Der

Puppenkopf

hatte

eben

ſeinen

krauſen

Eigenſinn,

der

herr⸗

ſchen

wollte.Robert

rechnete

ſchon

mit

der

Thatſache,

ſeinem

geſtran⸗

deten

Bruder

über

kurz

oder

kang

das

Leben

noch

angenehmer

machen

zu

können,

als

ſich

etwas

ereignete,

das

eine

der

denk⸗

würdigſten

Epiſoden

im

Leben

der

beiden

Brüder

blieb.

Clemens

hatte

bemerkt,

daß

es

den

zukünftigen

Verlobten

ſeiner

Tochter

zeitweilig

mit

Macht

in

die

Geſellſchaft

der

Nachtfalter

trieb,

wo

der

Aeltere

mit

Geiſt

und

Grazie

den

Ton

angab.

Er

wollte

darin

Wandel

ſchaffen.

Da

man

nun

doch

zu

ihm

in

Ver⸗

wandtſchaft

träte,

wäre

es

wohl

beſſer,

ihn

gleich

jetzt

einmal

lennen

zu

lernen.

Wenn

Beide

ſchon

unzertrennlich

waren,

ſo

konnten

ſie

auch

den

Abend

zufammen

in

ſeinem

Hauſe

ver⸗

bringen.

Später,

wenn

der

Eine

verheirathet

war,

würde

ſich

das

doch

von

ſelbſt

ändern.

Er

lud

alſo

Hans

auch

zu

ſich

ein.

Und

der

„Schneidige“

kam,

1
ſiegte

—

ganz

gegen

ſeinen

Willen.

Schon

beim

Braien

beherrſchte

er

die

Situation,

wie

ein

großer

Geſellſchafts⸗

feldherr,

der

ſeine

Worttruppen

genau

zu

leiten

verſteht.

Und

als

der

Sekt

aufgetragen

wurde,

mußte

ſich

Alice

im

tiefſten

Innern

ihres

Herzens

geſtehen,

daß

die

Liebe

zu

dem

Jüngeren

eigentlich

nur

ein

Vorpoſtengefecht

geweſen

ſei,

und

daß

die

eigentliche

Schlacht

erſt

der

Aeltere

ſchlage,

der

alle

ihre

Gefühle

überwältigt

hatte.

Wie

verſchieden

waren

doch

dieſe

beiden

Brüder!

Hätte

nicht

der

Eine

in

der

Haut

des

Anderen

ſtecken

können,

ihr

Verſprochener

jener

ſein

können

und

jener

dieſer?

Aber

noch

war

ja

nichts

verloren!

Und

Robert

ſaß

dabei,

ſah

das

Alles,

fühlte

es

und

ver⸗

ſpürte

nichts

von

Neid.

Was

für

ein

Kerl,

dieſer

Herr

Bruder!

In

dem

Maße,

wie

er

nun

zurückgeſetzt

wurde,

wuchs

ſeine

Ver⸗

ehrung

für

ihn,

freute

er

ſich

dieſes

rein

perſönlichen

Erfolges.

Schon

nach

acht

Tagen

erklärte

Alice

ihrem

Vater,

ſich

in

ihrer

Neigung

zu

Robert

geirrt

zu

haben

und

keinen

Anderen

heirathen

zu

wollen,

als

Hans.

Es

gab

einen

großen

Auftritt,

in

dem

der

Alte

alle

Gründe

dagegen

ins

Gefecht

führte,

aus

dem

er

aber

als

der

Schwächere

hervorging.

„Nun,

was

ſagen

Sie

dazu?“

fragte

er

dann

im

Geſchäft

Robert.
„Was

ſoll

ich

ſagen?“

gab

dieſer

gelaſſen

zur

Antwort.

„Beſſer,

ſie

hat

jetzt

ihr

Herz

entdeckt

als

ſpäter.“

Im

Innern

freute

er

ſich,

die

Wankelmüthige

entlarvt

zu

haben.

Geliebt

hakte

er

ſie

eigentlich

nie.

„Wer

hat

nun

Recht

gehabt?“

ſagte

Clemens

wieder.

„Hat

er

nicht

Verrath

an

Ihnen

geübt?“

„Noch

nicht,“

hätte

er

ſagen

mögen,

aber

er

ſchwieg

ſich

aus.

Am

ſelben

Tage

noch,

als

Hans

erfuhr,

was

er

angerichtet

hatte,

lachte

er

gegen

alle

guten

Vorſchriften,

ſodaß

das

Zimmer

dröhnte.

„Nein,

mein

Junge,“

ſagte

er,

„das

machen

wir

nicht.

Deine

Taſche

will

ich

wohl

beſtehlen,

aber

Dein

Herz

nie.

Darin

gleichen

wir

uns

nun

einmal.“

Und

er

zog

ihn

an

ſich

und

küßte

ihn

wie

ein

großes

Kind.

*

*

Von

den

Brüdern

Ungleich

hat

keiner

Alice

geheirathet,

auch

dann

nicht,

als

Clemens

ſich

damit

einverſtanden

erklärt

hatte,

daß

der

Aeltere

als

Ehemann

ganz

ſeinen

Neigungen

leben

könne,

was

eigentlich

gegen

ſeinen

demokratiſchen

Strich

ging.

Alice

hatte

ſich

raſch

mit

einem

Dritten

getröſtet.

Robert

aber

iſt

ſeinem

Chef

2

wie

vor

unentbehrlich.

„Ja,

mein

Herr

Bruder,“

fagt

er

wie

früher.

„Er

iſt

eben

ein

Kavalier.“

Gewarlet!

Skizze

von

Georg

Hiller

(Leipzig).(Nachdruck

vervoten.)

Im

vorigen

Jahre

ſah

ich

einen

älteren

Herrn

mit

freund⸗

licher

Miene

in

ſtrahlender

Selbſtzufriedenheif

die

Straßen

ſich

hinſchlängeln.

Das

Geſicht

kam

mir

bekannt

vor,

aber

ich

wußte

nicht,

wo

ich

es

hinthun

ſollte.

In

den

Gedächtnißfächern

des

Gehirns

iſt

ſo

manche

verſtaube

Ecke,

in

die

man

ſeit

Jahren

nicht

geguckt

hat

und

deren

Schätze

uns

ganz

entzogen

find,

8

ſo

einer

Ecke

mußte

auch

jene

Perſönſichteit

ſtecken,

ihre!

ſchreibung,

ihr

Lebenslauf,

kleine

Züge

aus

ihrem

Leben

un

ganz

modern,

ihre

Stimme,

ihr

Gang,

ihr

Händedruck

nema⸗

tographiſch

aufbewahrt

ſein.

Wenn

man

ſich

von

dem

Vor⸗

handenſein

einer

ſolchen

vergeſſenen

Ecke

überzeugt

hat,

imm

man

das

Staubtuch

der

Erinnerung

und

die

Laterne

des

Ge⸗

dankens,

leuchtet

hinein,

kehrt

und

wiſcht,

bis

die

Akten

blant

vor

uns

liegen

und

die

Erinnerung

mit

Behagen

in

alten

genau,

wer

jener

alte

Herr

war.

Vor

vielen

Jahren

wohnte

Herr

Petermann

bei

Verwandien

von

mir.

Er

war

damals

im

ſogenannten

kräftigſten

Mannes⸗

alter.

Wir

befreundeten

uns

bald.

Er

machte

mir

meine

Schularbeiten,

las

mir

vor

und

erzählte

Geſchichten.

Alle

Hatien

ſie

ihn

gern

und

ich

erinnerte

mich,

daß

man

von

ihm

behenprete,

in

ſtillen

Stunden

dichte

er,

ſchriebe

Romane

und

ſogar

ſtücke.

Wir

waren

bald

zehn

Jahre

gute

Freunde.

Er

war

in

einem

großen

Handelshauſe

thätig

und

wenn

ich

ihn

einmal

im

Geſchäft

beſuchte,

mußte

ich

über

einen

großen

Hof

und

hatte

Mühe,

mich

durch

die

Kiſten

und

Fäſſer

durchzuzwängen.

Dann

kam

ich

an

eine

finſtere

Treppe

und

ſchließlich

im

erſten

Stock

in

ein

trauriges

Zimmer

mit

trüben

Scheiben,

in

dem

Pult

an

Pult

ſtand,

und

wo

kein

Pult

ſtand,

da

ſtand

ein

Gel

mit

großen

Büchern

gefüllt.

Hier

ſaß
in

einer

Ecke

Herr

mann

und

die

größten

Bücher

hatte

er

vor

ſich

liegen.

Wenn

ich

kam,
es

war

ja

ſehr

ſelten,

erhielt

ich

von

ihm

einige

emde

Briefmarken

und

wurde

regelmäßig

gefragt,

ob

ich

auch

einmal

in

einem

ſolchen

Kontor

thätig

ſein

möchte.

Ich

habe

mals

Nein

geſagt,

weil

ich

mich

vor

den

trüben

Scheiben

großen

Geldſchränken

fürchtete.

Heute

nicht

mehr.

Herr

mann

war

zu

jener

Zeit

ſchon

lange

Jahre

in

einem

Glz

haus

erſter

Buchhalter

und

wohnte

ſchon

zwanzig

Jc

meiner

Berwandten,

ja

er

ſoll

ſchon

bei

meiner

Großm

wohnt

haben

und

als

dieſe

ſtarb,

hatte

die

Tante

den

„

Herrn“

mit

übernommen.
Niemand

hatte

ihn

anders

als

freundlich

geſehen.

Seine

blauen

Augen

ſtrahlten

immer

zufrieden

aus

dem

rundlich

hübſchen,

von

einem

blonden

Bärtchen

umrahmten

Geſicht.

Votß

vielen

Jahren

war

er

mir

aus

den

Augen

gekommen

und

nun

traf

ich

ihn

wieder.

Gern

hätte

ich

mit

ihm

geplauder

a

er

war

bald

entſchwunden.
Einige

Tage

ſpäter

ſaß

ich

mit

ihm

im

D⸗Zug

von

nach

München.

Als

wir

mit

Unterbringung

unſeres

Gepäcks

fertig

waren,

hatten

wir

ſchon

den

Bahnhof

berlaſſen.

den

alten

Mann

an

und

überlegte

mir,
ob

ich

mich

ihm

kennen

geben

oder

die

Erneuerung

der

Bekanntſchaft

fall

überlaſſen

ſollte.

Da

begegnete

ich

ſeinen

blauen

Augen,

die

mich

fragend

anſchauten

und

ich

nannte

lächelnd

ſeinen

amen

und

dann

den

meinen.

Ein

herzlicher

Händedruck

war

die

Ante

workt.

Bald

plauderten

wir

von

vergangenen

Tagen.

Von

dem

einen

kamen

wir

zu

dem

anderen

und

ſchließlich

aufs

Reiſeziel,

„Nach

Italien

will

ich,

lieber

Freund,“

ſprach

mein

Reiſe⸗

genoſſe,

„nach

Italien,

dem

Lande

meiner

Sehnſucht.

Wiſſen

Sie

noch,

daß

ich

Ihnen

italieniſche

Briefmarken

immer

mit

einer

gewiſſen

Feierlichkeit

überreichte.

Seit

meiner

Lehrzeil

als

ich

zum

erſtenmal

Goethes

Wilhelm

Meiſter

las,

halle

ich

dieſe

Sehnſucht

in

meiner

Bruſt

verſchloſſen

und

habe

gewarlei,

ewartet

—,

gerade

fünfzig

Jahre,

ehe

ich
ſie

ſtillen

konnte,

jeht

in

ich

ſo

weit!“

1

Seine

Augen

leuchteten

und

vergnügt

rieb

er

ſich

die

Hände.

„Ja,

ich

habe

im

Leben

viel

gewartet,

viel,

ſehr

viekg

eigentlich

beſteht

mein

ganzes

Leben

aus

Warten.

Ich

bin

viel⸗

leicht

an

dieſem

traumhaften

Zuſtande,

wie

ich

ihn

jetzt

nenne,

ſelbſt

ſchuld

geweſen

und

habe

mich

gegen

mich

ſelbſt

verſüü

—

allein

es

war

nun

einmal

ſo ,

jetzt

iſt

es

anders.

Jetzt

ſeit

ein

paar

Wochen.

Jetzt

warte

ich

nicht

mehr,

jetzt

handle

ſch.

Warten

iſt

Unthätigkeit

und

iſt

geradezu

ſchädlich.

Freiſich

es

liegt

im

Charakter.

Alle

paſſiven

Naturen

warten.

Sie

ſehnen

ſich

heraus

aus

ihrer

Lage,

ſie

wünſchen

etwas

anderes,

ſte

Schriften

leſen

kann.

Endlich

hatte

ich

die

Akten

gefunden

und

wußte

gan⸗

zwei

aufeinander

wüthende

Boxer

oder

Goldgräber

far

west

machen.

e

In

der

Regel

ſind

es

nur

Thiere

ein

und

derſelben

Gattung,

welche

einen

folchen

Match

miteinander

ausfechten.

In

See⸗

waſſeraquarien

kann

man

jedoch

oft

beobachten,

daß

auch

die

verſchiedenartigſten

Vertreter

der

animaliſchen

Welt

aus

purer

Zorneswuth

aneinander

gerathen.

In

der

weltbekannten

zoologiſchen

Station

von

Dr.

Dohrn

in

Neapel

ward

eines

Tages

ein

rieſiger

Hummer,

der

ſich

in

einem

anderen

Behälter

unnütz

gemacht,

im

Bertrauen

auf

ſeinen,

ihn

ſchützenden

Panzer,

in

ein

Baſſin

geſetzt,

wo

ſich

zwei

kleinere

Kraken

befanden.

Daß

dieſe

gefräßigſten

Beſtien

der

See

es

nicht

darauf

abſehen

konnten,

den

gepanzerten

Ritter

zu

dergehren,

war

klar;

denn

ſie

wurden

überreichlich

gefüttert

und

verſchmähten

andere

leichter

zu

bewältigende,

lebende

Nahrung

ihres

Baſſins

aus

reinem

Ueberfluß.

Trotzdem

warf

ſich

der

eine

Krake

ſoſort

auf

den

Eindringling,

ließ

zwar

von

ihm

momentan

ab,

als

dieſer

ihm

mit

ſeiner

Schere

einen

Fangarm

abzwickte,

wiederholte

jedoch

ſeine

Angriffe

ſtets

aufs

Neue,

ſo⸗

daß,

um

dem

Hummer

das

Leben

zu

retten,

nichts

übrig

blieb,

als

ihn

in

einen

andern,

nur

durch

eine

niedrige

Scheidewand

vom

erſteren

Baſſin

getrennten

Behälter

zu

ſetzen.

Die

ange⸗

wandte

Vorſicht

war

jedoch

wirkungslos;

denn

der

Oktopode

kletterte

bald

darauf

über

die

niedrige

Scheidewand,

und

zerriß

den

ſich

verzweifelt

wehrenden

Hummer

in

zwei

Theile,

jedoch

ohne

ihn

ſodann

zu

freſſen.

Es

war

alſo

nur

blutdürſtiger

Haß,

der

den

Oktopus

zum

Kampfe

trieb.

Wenn

man

als

nothwendiges

Kriterium

eines

Zweikampfes

fordert,

daß

zwei

Gegner

freiwillig

dahin

übereinkommen,

die

größere

Kraft

und

Geſchicklichteit

entſcheiden

zu

laſſen,

ſo

kann

man

darüber

ſtreiten,

ob

der

eben

erzählte

Fall

einem

Duelle

gleicht,

weil

der

Hummer

eben

den

Kampf

nur

gezwungen

an⸗

nahm,

und

im

Oktopoden

der

reine,

dieſen

abſcheulichen

Thieren

eigene

Mordinſtinkt

ſich

offenbarte.

Zweifellos

iſt

jevoch

die

2

Duellnatur

jener

Kämpfe,

welche

ſich

zur

Brunſtzeit

zwiſchen

den

männlichen

Vertretern

unſetes

Edelwildes

abſpielen.

Wenn

im

September

nach

Aegidi

die

männlichen

Hirſche

unruhig

werden,

beginnen

ſie

ſich

zum

Mutterwild

zu

geſellen,

fangen

an

zu

ſchreien

und

bilden

ſich

einen

Harem,

um

den

ſie

der

Mormonenhäuptling

Brigham

Poung

hätte

beneiden

können.

Daß

es

dabei

ohne

Kämpfe

mit

anderen

Mitbewerbern

um

die

Gunſt

der

Weibchen

nicht

abgeht,

iſt

allbekannt,

und

ſchon

viel⸗

tauſendmal

von

der

Malerei

als

dankbarer

Vorwurf

behandelt

worden.

Troßdem

bleibt

es

ein

alle

Bilder

hundertfach

über⸗

treffender

Eindruck,

wenn

an

einem

kalten

Herbſtmorgen,

lange

bevor

noch

der

erbleichende

Glanz

der

Geſtirne

dem

Sonnenlicht

Platz

macht,

der

Kapitalhirſch

mit

ſeiner

Herde

auf

den

Wieſen⸗

plan

tritt

und

mit

lautem

Röhren

den

von

weither

antworten⸗

den

Gegner

zum

Kampfe

herausfordert.

In

vollem

Rennen

ſtürmt

er

auf

den

die

Lichtung

Betretenden

los;

dann

ſenken

ſie

die

Köpfe,

die

mächtigen

Geweihe

gegeneinander

legend,

wie

wenn

die

Duellanten

die

Klingen

zum

Gange

binden.

Nach

einem

wenig

bedeutenden

Hin⸗

und

Herſchieben,

bei

dem

man

den

Ein⸗

druck

erhält,

als

ob

jeder

den

Gegner

erſt

ſondiren,

ſeine

Schwächen

und

Kniffe

erſt

ausſpüren

wolle,

wird

das

Fechten

ernſthaft.

Weithin

durch

den

Bergwald

hört

man

das

Krachen

der

aneinander

ſchmetternden

Geweihe,

während

das

Rudel

der

Weibchen,

in

ängſtlicher

Spanzung

den

Kampf

beobachtend,

da⸗

neben

ſteht,

um,

treulos

wie

Helena,

dem

Sieger

zu

folgen

Bald

fließt

auch

das

Blut,

wenn

eine

Spitze

der

gefährlichen

Waffe

das

Fell

des

Gegners

aufreißt,

und

es

kommt

gar

nicht

ſelten

vor,

daß

eine

Zacke

deſſelben

zwiſchen

den

Rippen

oder

an

der

Bauch⸗

wand

in

die

großen

Körperhöhlen

eindringt

und

dem

Feinde

eine

Verletzung

beibringt,

die

eine

tödtliche

Bruſtfell⸗

oder

Bauchfell⸗

entzündung

nach

ſich

zieht.

Ganz

beſonders

kragiſch

aber

endet

das

Gefecht,

wenn

beide

Gegner

derart

ihre

Geweihe

in

einander

feſtklemmen,

daß

ſie

nicht

mehr

von

einander

los

können.

Einer

zieht

den

andern

dann

ins

Verderben,

und

bis

zum

letzten

Moment

aneinander

gekettet,

müſſen

die

Todfeinde

ihre

Liebes⸗

keidenſchaft

mit

dem

grauſamen

Tode

des

Verhungerns

und

Ver⸗

durſtens

bezahlen.
Etwas

weniger

aufregend

iſt

es,

einem

Kampfe

zwiſchen

Rehböcken

zuzuſehen,

obſwohl

auch

hier

das

ſpitze

Gehörn

recht
2

eSi

1*

eine

ſpitze

Zacke

desſelben

Fälle

beobachtet

ſind,

wo

len

burch

vie

Augenhöhle

ins

Gehirn

drang

und

den

ſofortigen

Töd⸗

8

Sd

besbelführte.

Wahrhaft

komiſch

aber

iſt

es,

Freund

Lamße

leim

Zwei⸗

kampf

zu

beobachen.

Faſt

blind

für

Alles,

was

um

ſte

perum

vorgeht,

ſpringen

die

Herren

Haſen

ſenkrecht

in

die

Höhe,

ald

ob

es

gälte,

beim

turneriſchen

Ringen

den

Rekord

im

Hochſprung

zu

verbeſſern.

Dieſe

grotesken

Sprünge

haben

jedoch

einen

ernſten

Zweck;

denn

wer

dabei

höher

kommt

als

der

Gegner,

er⸗

hält

die

Gelegenheit

dazu,

mit

der

Hinterpfote,

in

der

der

Haſe

eine

erſtaunliche

Kraft

beſitzt,

dieſem

eine

Ohrfeige

zu

verſeßen,

bei

welcher

dem

Getroffenen

Hören

und

Sehen

und

zugleich

die

Luſt

zur

Fortſetzung

des

Kampfes

vergeht.

Würde

man

es

unſferem

ſo

fanft

ausſehenden,

wie

ein

Künſtler

in

ſchwarzen

Sammt

gekleideten

Maufwurfe

wohl

an⸗

ſehen,

daß

er

ſich

aufs

Pauken

verſteht

wie

ein

Fechtmeiſter?

Seine

rundliche

Geſtalt,

und

die

kleinen

vie

Hände

ausſehen⸗

den

Füßchen

laſſen

kaum

die

Vermuthung

gufkommen,

daß

er

aus

wahrer

Leidenſchaft

mit

ſeines

Gleichen

rauft.

Und

doch

beginnt

er,

auch

außerhalb

der

Paarungs
zeit

ſofort

ohne

jede

erkennbare

Veranlaſſung

mit

anderen

Maußpürfen

den

erbitter⸗

ſten

Kampf,

der

meiſtens

mit

dem

Tode

der

einen

Parkei

endet,

da

der

unterirdiſche

Tunnelbauer

mit

ſeinen

von

kräftigen

Kie⸗

fern

regierten

ſpitzen

Zähnen

vorzüglich

die

Schlagadern

des

Feindes

zu

treffen

weiß.

Daß

der

intellektuell

ſo

hochſtehende

Flephant,

voll

wilder

Eiferfucht,

die

angebliſch

treuloſe

Ehegefährtin

und

ihren

Galan

auf

das

Furchtbarſte

bearbeitet,

läßt

ſich

von

vornherein

er⸗

warken.

Dennoch

kommt

ein

Vorfall,

ie
er

ſich

vor

wenigen

Jahren

in

einem

engliſchen

Cireus

ereignete,

ziemlich

unerwarket.

Man

hatte

ſolch

einen

männlichen

Bickhauter

wegen

Wider⸗

ſpänſtigkeit

an

eine

Elephantin

gefeſſelt,

welche

für

gewöhnlich

mit

einem

andern

Elephanten

ihre

Kunftſtücke

in

der

Arena

pro⸗

duzirte.

Darüber

gerketh

der

letztere

in

maßloſe

Muth.

Unter

dröhnendem

Trompeten

brach

er

aus

ſeinem

Pferch

aus,

riß

die

Paliſſaden,

welche

die

beiden

Andern

umgaben,

nieder,

jagte

die

Flüchtenden

durch

einen

Fluß

und

über

Hecten

und

Felder,

um

ſie

ſodann

mit

Leibeskräften

zu

bearbeiten,

wobei

nur

der

Um⸗

ſtand,

daß

ſeine

Stoßzähne

abgeſtumpft

und

abgebrochen

waren,

und

die

ſprichtwörtliche

Dickfelligkeit

ſeiner

Raſſe

ernſtliche

Ver⸗

wundungen

verhütete.
Auch

die

Seelöwen

führen

erbittette

Kämpfe

miteinander,

und

wieder

iſt

es

der

Liebesdrang

nach

dem

Alleinbeſitz

der

Weibchen,

welcher

dieſe

robbenartigen,

bis

zu

8

Meter

langen

und

600

bis

700

Kilo

ſchweren

Thiere

dazu

treibt,

ihren,

das⸗

ſelbe

Ziel

begehrenden

Gegner

erbormungslos

in

den

Sand

der

Düne

oder

auf

die

Klippen

des

Felſenſtrandes

niederzuſtrecken.

Die

Robbenſchläger,

welche

dieſen

Thieren

wegen

ihres

koſtbaren,

goldiggrün

ſchimmernden

Pelzes

nachſtellen,

ſchlldern

das

Getöſe

dieſer

Kämpfe

als

ſinnbetäubend.

Uebrigens

ſind

die

unterlie⸗

genden

Männchen,

welche

ſich

ins

Meer

retten

können,

dann

ſo

bösartig,

daß

ſie

jedes

andere

lebende

Weſen,

ſelbſt

Menſchen

in

ihren

Booten,

rückſichtslos

angreifen,

Die

Zweikämpfe,

welche

Vögel

derſelben

Gattung,

beſonders

Hähne

miteinander

ausführen,

ſind

faſt

zu

oft

geſchildert

wor⸗

den,

um

hier

nochmals

beſprochen

zu

werden.

Auf

jedem

Hühner⸗

hof

kann

man

dergleichen

alltäglich

beobachten,

und

es

iſt

be⸗

kannt,

daß

man

beſondere

Hühnerraſſen

gezüchtet

hat,

die

an

Kampfeswuth

Außerordenkliches

leiſten.

In

Spanien

und

Eng⸗

land

ſind

dieſe

rohen

Zweikämpfe

noch

heute

ein

Hauptgaudium

des

ſüßen

Pöbels.

In

Hinterindien

und

auf

den

Philippinen

aber

ſind

ſie

ein

unentbehrliches

Volksvergnügen.

Der

krägſte

Tagale

zieht

ſich

ſeinen

Kampfhahn,

den

er

Monate

lang

mit

einer

Ausdauer

die

einer

beſſeren

Sache

würdig

wäre,

auf

das

Gefecht

dreſſirt,

und

in

Mantla

gibt

es

ſogar

eine

beſondere

Arena

in

der

Calzada

de

Iris,

in

der

wöchentlich

mindeſtens

einmal

Hahnenkämpfe

veranſtaltet

werden,

wobei

den

Hähnen

an

der

vierten

Zehe

ſcharfe

Meſſerchen

befeſtigt

werden.

Zu

Ehren

der

Inder

ſei

übrigens

hier

geſagt,

daß

ſie

von

dornherein

dieſe

ekelhaften

Beluſtigungen

nicht

kannten,

ſondern

erſt

von

ihren

erſten

Bezwingern,

den

Spaniern

und

Portugieſen

übernahmen,

bei

denen

man

ja

auf

alles

erdenkliche

Schlechte

ohnehin

ge⸗

faßt

iſt.
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Menſchen

Werke

zu

ſehn,

Schlägt

einen

nieder;

Doch

erhebt

es

auch

wieder,

Daß

ſo

etwas

durch

Menſchen

geſchehn.

Rückert.

2

*

*

Es

kann

ſein,

daß

nicht

Alles

wahr

iſt,

was

ein

Menſch

dafür

hält

(denn

er

kann

irren);

aber

in

Allem,

was

er

ſagt,

muß

er

wahrhaft

ſein

(er

ſoll

nicht

täuſchen).

Kant.

Sifferblatträthſel.
CCCCCCCCVV[[[[JJJCCCCCCCCCC%%CC%Cçé˙

An

Stelle

der

Ziffern

des

Ziffernblatts

ſind

die

Buchſtaben

BB,

EEHE,

LL,
N,

C,

R,

2

derart

zu

ſetzen,

daß

die

Zeiger

bei

ihrer

Umdrehung

Wörter

von

folgender

Bedeutung

berühren.

—4

ſchöne

Zeit

—4

Fluß

in

Württemberg

—8

koſtbares

Pelzwerk

—6

Fluß

in

Sibirten

—8

ailte

heidniſche

Goktheit

—12

innerer

Körpertheil

—12

Thier

11—2

Baum.

Anagramm.

Ilse,

Leda,

Ulanen,

Nestor,

Saum,

Torte.

Aus

jedem

Wort

iſt

durch

Umſtellung

der

Buchſtaben

ein

an⸗

deres

Hauptwort

zu

bilden.

Sind

die

richtigen

Wörter

gefunden

ſo

bezeichnen

ihre

Anfangsbuchſtaben

im

Zuſammenhang

aus

der

Bibel

bekannten

König.
—

Gleichklang.

7einen

Sein

Pfeifen

und

Plappern

hört

ich

gern

In

langen

Krankheitswochen,

Doch

jetzt

kann

ich

auch

ſehen

ihn,

Seit

—

er

mir

word

geſtochen.

Tnmſtellväthſel.

Dein

Herz

wird

andachtsvoll

zur

Höh'

gelenkt,

Stehſt

du

vor

dem,

den

dir

mein

Räthſel

nennt.

Mag

draußen

auch

die

Welt

gar

lockend

flimmern,

Du

lauſcht

den

Stimmen

doch

aus

höhern

Welten.

Perſtell

die

Zeichen

meines

Räthſelworts:

Zu

ernſler,

würdger

Stimmung

mahn'

ich

dich.

5975

trögt

man

mich

als

äußres

Zeichen

nur

och

durch

des

Trägers

Amt

bin

ſch

geheiligt.

Ach,

dort

geht

ja

der

alte

Profeſſor

ganz

nachdeuklich

ſpazieren.

Wo

denn?
—
—

—

Löfung

des

magiſchen

Dreiecks

in

boriger

Nummer:

0＋11R

E g

A4a

U

I .

8

Löſung

des

Ergänzungsräthſels

in

voriger

Nummer:

ö

Magneſiumblitzlicht

(Magnet,

Siun,

Rum.

Beil,

Liſt,

Ziel,

Gioht).

Löſung

der

Charade

in

voriger

Nummer:

Eulenſpiegel.

Löſung

des

Zahlenräthſels

in

voriger

Nummer:

Uuiverſität.

—

Unſinn,

Revier,

Vetter,

Aeſte,

Teſſin,

Urne,

Niere.

Auflöſung

des

Bilderräthſels

in

voriger

Nummer:

Wichtelmännchen.

Druck

der

Dr.
H.

Haas'ſchen

Buchdruckerei

G.

m.
b.

. ,

Mannheim,

Für

die

Redaktion

verantwortlich

Karl

Apfel,

Mannheim.

——

Stern,

—
heind

1250

Ungebung
Journal

Nr

11.

Mannheim,

den

15.

Marz

1902

Die

Eutwicktlung

des

deutſchen

Eiſenbahuweſens

im

letzten

Jahrzehnt.

enee

e,

Heulealen

ee,

Kene

—

Zuteclulnen

Aedenbane

2

2

—P

2

bnent

8

bendae

222

Z

Lllenue

Laeel

Gle.

HLe

5s

u

de

geb⸗

Hiole

N

ſun,

Zoſtomotirem

Fensofen

e
Guleumuager

ſpesrildussen

Geebereigen

ſen

en,

„

f

DD

vx

,

22

zlis

fai,

.

a,
des

Zotomoliren

Kesuteegge

ga

Hatlerugen,

Secehlussen“

ſternugen

loſſemd

0

Husbangen,

—

—
—5
2

allutg

des

brueenden

, ,

Kums

duuts,

di,

,

e

eeenail

guen

g.

5

I
12

LAlasse

AAllacgee

5

588e

ee

In

dem

beiſtehenden

Tableau

bringen

wir

unſern

Leſern

eine

nach

amtlichem

Material

au

wickelung

des

deutſchen

Eiſenbahnweſens,

aus

welcher

ſowohl

die

iſenbahnen

ſelbſt,

insbeſondere

der

ganz

bedeutende

Vermehrung

des

erhebliche

Vermehrung

der

E

Nebenbahnen,

als

auch

die

rollenden

Materials

und

die

Steigerung

des

Perſonenverkehes,

fgeſtellte

Ueberſicht

über

die

Ent⸗

und

der

Geſammteinnahmen

im

Laufe

des

verfloſſenen

Jahr⸗

zehnts

1890—1900

ohne

Weiteres

zu

erſehen

iſt.

bemerken

wir

dazu

kurz

Folgendes:

Erläuternd

Die

Eigenthumslänge

der

deutſchen

vollfpurigen

Eiſen⸗



Muͤrz.Maumheim , 15 .

mit 2 an⸗

den Zim. , auch

Jaſſe ,Stall⸗
für 2 Pferde ,

Hofraum zu
21838

G 7, 11, Burequ .

Werkſſätte o. Lager⸗35 1 raum zu v. 3560

3 . 18 , Magazin 25ds

1 Dd

zu vermiethen 2
04 , 171 große Lager⸗
käume, Werkſtätte ꝛc, 17202

17, Bu enee
Angartenſtr . 53

kroß. Magazin nebſt Burean
ppf 1

3673

Merfalf in der eheluhpeſſer⸗
ſlaße 1 15 Mk. monatlich 58

3670
48 im Bureau .

Comptoir und

Nagazinräume ,
Breiteſtraße F N
In der Paſſage im Parterre

5 ee helle Ge⸗

ſchäfts raume für Burean oder

Magazin geeignet ' ſofort im Gan⸗
n oder getheilt zu vermiethen .

ähereß 3 Stock oder Lamey⸗
ſtaße 7a, 2. Stock . 20498

Magazin
Thoreinfahrt , Vureau und

per 1· April billig zu verm⸗
Mäh . Jungbuſchſtr . 11, 4. St .

Cagerplatz
1 Werkſtätte und Schuppen ,

Duadratmeter , zu verist .
Näheres O2 , 1, 1I. 20921

Fceſ Sllung Mierbe, f
Heuſpeich, nebſt 2 Chaiſen⸗Remiſ .
1 2 Zim. u. Küche du v. 3988
Näh. Seckenhmſtr . 622 St . Voh .

Lagerplatz
Unz, nahe der Zimmer ' ſchen
he, 9000 Meter groß , mit

ichkeiten zu ver⸗
M 3, 4. 16415

erkstätten
Lager - Räume

gell und trocken, vut Eiufahrt ,
5 Im inmitten Stadt , Markk⸗

185 —5 date—25914

ſhis, heles, flofkeles,
iins

Magazin u. Comptoir
uitGas⸗ u. Waſſe rleikung , Thor⸗
lahrt u lbahn per ſoſort
oder ſpäter swerth zu verm .

0
Mäberes bei Carl Voegtle ,

Aöckltr.10 . ( K 10, 28) . 20166
5555Keller

ſür Marktleuteevent . Weintager
zu verm. Marktſtr . J 2 . 4

2
—

geſchmack ,
5

25 eit die
merikantſchen jextracte ,

hitet aber hur die Hälfle⸗
In haben bei 21192

W. 1 ellenzeuiher ,

Eanu ruh , anſt . Leute 3

Der 2. Stock unſeres
gegenüber dem Stadtpark iſt wegen Verlegung de⸗

Darin beſindlichen Ofſizier⸗Caſinos per 1. April
1902 neu zu vermiethen , ſei es als Bureau mit
oder ohne Wohnung , Vereiusſlokal oder Wohnung ,
als ganzes oder getheiltes tockwerk .

Näheres zu GEbinoir der Manuheimer

Aktienbrauerei ,E 6 , 15

4 , 4 Fpn
eine Elage zu hent 21216

Große ſchöne Räume
zu vermiethen.

Hauſes 6 Nr . 30/31 ,

20547

. 3 (Beilſir. 100,
9 32 ſchöne große Zim .

Küche , Bad u. Magdzir bis
„ April zu ver miethen.19 . 2 e

Näheres

4 5 La e
Ste , ein

1. Küches u v.M.

cheſemee
1 9, 22

tock. 6588

Wohnung , 3 518 4

April z. v.
6

4 * *

Zum u. Züb . bis 1.
Näh . H 4, 26. 3756

Wohnung , an ein⸗kl.

zu verm .
18719

56 St 1%e eleganteFeie
Balkon , Badeeinrichtu ng, Man⸗
ſarde , Zubehör , ſoſort zu ver⸗
miethen . 3758

part , möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer zu vermiethen . 38982

Stadtpark gegen⸗B 6. 29 uber , Parferre⸗
Wolnung , 7 Zimmer mit Zu⸗
behör , zu verm . Näh . Parterre
von —5 Uhr zu erfragen . 8588

7 iſt per 1. April 1902
B

7
6 5 4 eine ſchöne , geräum .

Part . ⸗Wohnung mit 6 Zim .
Speiſekammer nebſt allemZu⸗

hör zu vermiethen . 16866
Näheres Compt 2. im Hof.

2 33
2, Stott ,

7
Zimmer u.

% Zubehör auf 1. April
zu vermiethen . Zu erfragen bei
der Hausmeiſterin , 4.

2 . St . ,

17092

1 5 Zimmer u.0 4,
5

Küche bis 1. April zu
vermiethen . 3476

0 7
7

1 Tr . hoch. , ſchöne
4 , große Wohnung ,

8 Zimmer , Badezimmer und
Küche , auf 1.iche Apr il zu verm .

Näheres parterre . 361⁵

0
7 2 ſchön⸗ Part , „ Zimmer

36

608 • 7
zu vermiethen . 21239

* ⁴
75

St .

kleinere Wohnung an
rubige Leute z. v. 16r1

115 Stock , Woßnung
Zimmer mit ſo uſt .

per 0 ort zu verm .
20320

8 6 Stock , ein an⸗
„U ſardenzim . an ruhige

Perſon zu verm . 3614

D 4, 11 Wehgag, e Ju
u. Küche , ver 15. 1 verm

Näh . 4, 11, part . 20526

5 5 4 Kſe 4 Zimmer⸗
2 Wohnung nebſt Zu⸗

behör ſoſort zu e
Näheres : Parterre , 3026

I 6 5 Manſardenwohnung ,
DJ.2Zimmer und Küche ,

. 21689

bele herreen
U. ſ. w. z. v. 17883E1 . 1 .

„ 14 Fiehſen neb
Zubebdr biflig 0 vermeeNäheres Eckladen .

＋
7

13 Im St . Ints,
9 810 Zimmer , Küche u.

Zubehör — 8 ai zu verm .

Näheres : „ links . 20862

F4 , 7 A
11 55 zim . „Küche ,

9 Badeziml ker u. Zube⸗
hör pr. Mar an reinl . ruh . Familie
zu verm. Erfr . 2. Stock . 3985

7 6 uiſenring , 2. St . ,
1 71 24 Vettewhg⸗ 6 oder

8 gr. Zim. , Küche , Badez . , Manſ . ,
übeh . ept .

5 Compi . part . 2gr .

Aint. ſof .z. v. Näh . part . 2074

F. 75 263 Luisenring
4. Stack, beſtehend aus 3 Zim . ,
Kliche und fonſtigem Zubehör ,
neu hergerichtet , per 910vermiethen .

Näheres 1. Stock .

66,790
mit Küche zu vermiethen . 3497

Zu erfrägen 1. Stock . 2 zelne Perf . zu v. 20988

5 5
freundl . leeres Aim . 3 kleine Wohnung für

5 Verim. ———— J eine einzelne Perſon
zu vermjethen . 21104

J 5 15 abgeſchloſſener Slock ,
5 Zimmer u. Küche

zu, venmtelhen , 21407
Näheres 2. Stock .

2 . 5
Seitenbau , 1. und 3. Stock , je
2 Zimmer und Küche zu verm .

348 Näheres 4. Stock .

4J 5, 2
3 Zimmer und Küche
bis 1. April zu verm .

Näheres . 2. Stock . 9782

( Holzſtr . 7 2 12 U.
J 8, 6 Küche bis 1. Apfril z. v.

Näh . Jungbuſchſtr . 26, 2. St . 52
. Stſ . , 5 ZimmerK 1. a mit Balkon pr. ſof.

zu vernifeihen . 21759
Näh K i , da, 2 . St. , Kanzlei .

Stock . 5 Zim .K J, Ha
1
mit Balkon zu

e
18936

Näh . M I , Sa , 2. St . , Canzlei .

K 1. 1 1 2 ck 7Zim. mebſt
Zubehör pr. . April

od. ſpäger Du vermiethen , 20346
Näh , O 7, 15, Bureau im Hof .

K 2 1
3. St . , 5 Zimmer

9 mit Zubehör zu
verm . Preis ?Mk. 660. 16451

K 2, I6 Aluctaße)
4in , Nache u. Zub . bis 1. Juni ,
ebelitl . früther zu verm . 3783

Ringſtr . , 2 1 115
K 2, 18 2 7
Lverm . Näh .4. Sk. links . 3581

E 2 . 15
gogeſchl. Wohn . , 2 Zimmer und

Kllchſe Per 1. April 5. v. 21137

E A , 18
enee 2. Stock , 4
Zimmer , Badezimmer , Kilche
Rebſt Zubeh, per 1. April ev. auch
früher zu verm . Näh . part . 2040

K 9. 1 e
12,4

2. St . 7 Sitemes mit
Zubehör per 1. 958

zu vermiethen .
0 2. St . , 6 eL 12 . 3 mit Zub. 8. verm .

Näheres Parterre . 85⁰

L 13 5 mehrere 6 und 7
2 Zim . ⸗Wohnungen

mit allem 39 2 zu verm .

Mäheres 16 , Bureau
im Hof . 21¹

5JI 13, 6 wegen Todesfall
Speiſekam . u. allem

2.St . ,6 Zim. „Küche,
ub. per 1.

April od. ſpöter zu ö. Einzu⸗
ſehen von 11 —5 Uhr .
bei Münch , parterre .

Näheres

L 14, 2 getheilter 4. Stoc ,
18168

3 Zim und 2 Zim .
und Küche zu vermiethen .

Näheres parterre . 21109

L14 . 125 Stoc 6 Zim . ,
ö Badezimmer ꝛe.

31¹ 118 18706

L 15 , ohnung , 8

A
1 55U. Zubedbr auf

„ April zu vermiethen . 21718
Näheres im Laden .

W 1 , 1 ,
3, Skock , elegante eheAimmer, Badezimmer u . allem

ubehör per 1. —
— ——220Dermiethen .

7 am Luiſenring ,6 65 222 2. und 3. Stock ,
enthalkend 12 7 große , helle Zim⸗
mer mit Zubehök , auch als

Bure au geeignet, zu vermſethen
Näheres bet Jean Boos ,

Büchdeuckerel, 3 , 7, 19205

I 4, Neäh 8. Slock. 58668

H 4, 27
., Stock , 2 ſchdue

Zimmer mit Küche
bis J. Aprlf 51 vermiethen .
Näheres 25

8
805 2111⁰

5 200 Stock , 2 Zimnter
7 U. Küche an ruh .

kinderl . Familie pr . 1. Mai zu

vermiethen . 3769

f Part . ⸗Wohn, Ilfmt.
auch für Bureait ge⸗

zu vermiethen . 20145

2 gr. Z. U. Küche ſof⸗
25 2 Mih. 2. St . ggigi

elgnet ,

. 7
St . , G Zim .

17 47 25 7m. Zubeh. . 1 Abril
zu v. Näh . 2. Stock . 17090

eine freundliche

7 15
33

geeignet , preiswerkh

Ah . Coßiptoir . 186845.B.
eIS , 4. Jalbergſtr. 7

( Huterhaus ) mer, Küche
Auf Mitez

MW 1 . Sa ,
2. Stock , 12 Wohunng ,

5
Zimmer und Küche per

1. April
11

verm . 17121

Zu erfr .M 1, La , Laden .

M 2 , 9 eleg . Wohnung ,
Oberſiadt ,5 Zim . u.

Abprig zu verm .

ecle 3390— .
1 4 tag

M 25 15 elegante
Wohnung 6 . bimer,

Badezim . , Küche , Speiſe⸗
un . Beſenkammer nebſt Zu⸗
bebör auf 1. April 1902

135
vermiethen . 15899

5
— M 2, 15a ,42

2. St . , 7 Ziim. , NücheI4. 7 Zubeh.
od. Mai zu verm . 872⁴4

elegante el⸗Glane ,
MA. 4 Zimmer nebſt reich⸗
lichem Fübehör ſofort od. ſpäter

2 5 2Mhberes 9. St . 20084

N A. 14 Parterrezim .

31¹

( ( Kunststrasse )
Wohnung , eine Treppe
hoch , von 2 Zimmer und

Vorzimmer Küche nebſt

Zubebör ; 8 Treppen hoch
Wohnungmit7 Zimmer ,
Küche nebſt Jubebör,
2 Treppen loch/ 55 Zim . ,

8
Dorziin⸗ Küche uebſt

Zubehör zu vermiethen .

3 . 1,
Parterre⸗Wohnung , 8

Zim . , Badezim , Küche
nebſt Zubehör zu verm .

Näderes 0 35 3
1. Stock links . 20582

2 — 28 —
5 . 12

5 . 1E.Stock, 3 Zin „ Küche und

8
ae

0
7

1
4. Stock , ſchöne b⸗

65 Zimmer⸗⸗Wohnung ,
prachtvolle Ausſicht , per 1. April
ev. auch früber , zu verm . 17884
Näh . park. , w. 1 u. 2 Uhr Nachm .

6 1:
kleine Wohnung

*997 zu verm . 2688

5
4 1 4 50 7. KTa, Ekhaus!

hochelegante
ZBelle - Etage ,
ris - à - vis der ſtädt . An⸗

lagen , 7 e Gar⸗
derobe , Küche, Bade⸗

zimmer per ſofort
zu vermiethen .

3. Aebenbeiner u ,
R 3 , Za , 1 große U. 1 15

Wohn. drt v. Näh. i. Laden.850

Wer Geld für Annoncen
auszugebenbeabsichtigt ,
sollte kostspfelige Ex-
perimente vermeiden
und sich an die Annon-
den - Expedition Rudolf

Mossewenden .
Dieselbe

übernimmt die gewis - ⸗
senhafte Ausarbeitung
von Annoncen - Entwür⸗
len, Plänen u. Kosten -
anschlägen für eine
Wirksame Zeitungsre ·
alame u. ertheilt bereit -
willigst jede Auskunft .

Rudolf Mosse

Vertreten in Mann⸗
heim durch191 %

Wilhelm Rüb ,
Heidelbergerstr . O 8, 6.

In Stenographie
Maschinenschreiben
Kaufm . Buchführung
Friedr . Burekhardt
Mannnheim L 12 . 11 .

18986

Landauer , Coupe , hylurd
Vietorin iit abnehmb . Vock
ſow e engl . Geſchirre jed, Art ſtets
vorräthig . 17689

Lorenz Schütz , R K, 12 ,
Wagen⸗ und Geſchirr⸗S Saltlerei .

Gegründet 1877

Eiermann s

Backpulber und

puddingpulverind Zubehbr

N 6, 214 Aun,
3888

g. ſonſt . Zubeh .
1 Magdz .
1 Apet ob.

und Zubehb 18.
205095 vermtethen

ſchöte Wohn . ,

frühet zu derm . äb. 2 St , 18888

blebe das Beſte !

2 .

SY Möeilunq

20894

uer !
Cosbunies

25rner⸗ 25ege e .

enae
in

M

Stock , 5 Zimmer ⸗
15 5 30 erihielben,

7 . 406
im 4. Stock , 4 Zimmer und
Küche zu vermiethen . 21652

SG . 29 .
2. und 3. Stoch , je 6 Zimmer.
Küche ,

15 8 nebſt allem Zubeh .
21359

0. ö
mitcdl asabſchlö. verm.

Näh. Cigarrenl . 3924

1. 1
St . , ſchöne Felle

Wohnung , à Zim⸗
nter, Nl che u. Sebeh per 1. April
oder 55 zu ver 3872

Le⸗A
171

7 Hhächſt Penchr 98r. )
ſch. abgeſchl . Wohn . ,

Zim , Küche n. Zubehör per
1. April an ruh . kl. Fant . zu v.

Näheres Buxeau , part . 20281

D3 . 15
2 Zim. Küche n. Zub .

J aft kl. Fam . zu
Näheres 2. Stock .

U4 . 8 Iu . 2 ummer
zu verin . 21250

U. d. Rg. , 12
im. ,U 4, 20 5 5 Mauſ. Ub.

zu verm . Näh . 2. Stock. 3794

1
5

7 Vorderhaus , 2 ſchöne
9 , Zimmer , Küche und

Zubehör per 1. April zu verm .
Näberes 2. Stock . 20574

leeres ZimmerU6 .6. 12a zum 1. April zu
vermiethen . Näh . . —. 20821

Nagraſe 2, St .

1 6. 1765 Zim . Badez.
1 . April ab zu weint. 3817

Augartenſtraße 34 , 3 Zim .
mit Balkon und Speiſekammer
bis 1. April zu verm . 370⁴

„Auggvteuſt : aße 42 , —4
Zim . ⸗Wohn. im 2. Stock, mit
Valkon, Küche u. Zubeh . 11
April zu v. Näh . part . 3421

23 . St . , 2ſchöneAugartenfk. 43 Serne
Küche m. Valton auf 1. April
zu verm . Näu . 2. Stock . 3899

Angartenſtr . 35 , ſchöneab⸗
geſchloſſene Wohn . von 2 Zim . ,
1 Küche und Zubehör ſofort od.
ſpäter zu vermiethen . 21382

Näheres 2. Stock daſelbſt .
Augartenſtraße 69 , 3. St . ,

Vorderhaus 3 Zimmer u. Küche ,
ebenſo Seitenbau 5. Stock , 2
Zimmer u. Küche zu verm .
3232 Näh . 85

Veklhobenſtraße 5,
ſchöne 4 Zimmer⸗ Wohnung;Küche , Manſarde ꝛc. per 1. April
zu vermiethen . 21809

5 Elisahethstr .5
Hinter der Feſthalle ,

per Mai , Juni ,
„ ., 4. Stock ,

2 Eimmer u . 4Eimmer ,
elegant ansgeſtattet ,

Erker , elektr . Licht ,
event . Wünſche werden berück⸗

ſichtig
t. 21432

Näh . Mellwig , Naà , I3b .

Eliſabethenſtr. 6, Neuban.
Herrſchaftliche 4 Ztmmer⸗ Woh⸗

nung mit Zubehör im 2. Stock ,

5 l. 4 Zimmer⸗Wohnung im
tock per ſofort oder ſpater1 vermiethen⸗ 21625

Näh . Eliſabethenſtr .6, 1. St .

Eichelsheimerſtr . 12, 5. St . 2 ſch
m. K. g. 1.Apr . z. p. Näh part 5

Gölheſtraße 8,
Parterre od .

11 Stock ,

Wohnung , ? Zim⸗
mer , „Badez. u. Zub .
per Juni zu vermieth .

Näh . daſelbſt. 1750

Tameystrasse 5.
Schöne Wohnung , 3 Zim. ,

Küche und Zubehör , über 4

Treppen , ſofort zu
Daſelbſt im Souterrain

Zimmer und Küche . 20567
Näheres parterre .

Lamehſtr . II .
Herrſchaftliche Wohnung , 2. St . ,
1 Zim. , Küche , Speiſel . , Badez . ,
Mädchenk, i . Zugehör per Mai⸗
oder

12 91
v. Preis Mk. 1

Näh. 2. St.öder U 6, 17 , .St.

Aalehſuße2 Wilhelmn
270 hoch, ſchöne

5⸗Zimmer⸗ Wolnung mit 2
Baftons und allem Zubehör
par 1. April zu vermtethen .

Näh , Lameyſtr . 22. 17793

5 Ste , ( Vidh . )Miſenriag 27 1Zimeu . Küche

19215

und Prinz

Küche u. Zibcherper ſofort zu
vermietheff . Näteres U 1, 16,

21688

1 Mes ssplatz
im Neubau neben der

Zimmer ' ſchen Villa , an
der Halteſtelle der elek⸗

triſchen Straßenbahn iſt

der 2. und 4. Stock , gut ;
und ſolide ausgeſtattet ,

beſteh . aus je 5Zimmern ,

Küche , Bad und Speiſe⸗

kammer nebſt Manſar⸗

denzimmer per ſofort zu
vermiethen . 21698

Näh , daſelbſt 1.

2 Zim . u.II . Querſtr. 4/a Kſche und

1Zim , und Küche zu v. 8554

Niedſelöſtraße 22,
ſchön ausgeſtattete Wo e
4 Zimmer , Kiiche , Bad ꝛc. zu
vermiethen . Näh . part . 21629

7 Hir F2u N5 . St
Rupprechtſtr. 10 dis 1 Apreten
verm . Näh . part . , links . 21065

DOeſtl . Staditheil .
*

Eine ſchöne
„ Zimmer⸗Wohnung für 480 Mk.

per 1. April zu verm . 21705⁵
Näh . Roſengartenſtr . 30, . , lis .

3. Qnerſtr . 35 , mehrere 2
Zimmei⸗ und 1 Zimmer⸗Woh⸗
Hungenz verm . Näh . daſelbſt 3922

18 Querſtraße 18
2 Zimmer , Kammer und Küche
mit Zubeh . zu M 24 zu v. 21477

Wegen
Rheinhäuſerſtr . 3) hſch. Wohnung , 8 3Z. ,K. u Zub .
billig z. v. Näh . 2. St . , links 5787

Aunger Rötterweg 20,
Zimmer , Küche u. Kammer
2. Stock an kleine rubige
Familie zu vermiethen . Preis
Mk. 20 . — pro Monat .

Näheres Käferthaler⸗
ſtraße 27 , 2. Stock . 15000

Schweßingerſtr . 148 u. 155 ,
Krappmühlſtr . 3 , 5 und 7,.
ſind ſehr ſchöne 2 Zimmerwohn .
— ganz neu — ſof. zu verm .

Näh . daſelbſt oder C. 17met , L 15, 8. 568

Seckenſelmerſtraße 85
Tis - - vis ber Mollſchule , wunder⸗

ſchöne Außſicht !8. Stock , beſtehend
aus 5. Zim. , Küche , Magdkam⸗
mer und allem Zudehör ſofort

beſtehbar zu verntethen .
Näheres parterre . 20826

Seckenheimerſtraße 92 ,
vis - - vis der Mollſchule , 4. Stock ,
2 Zimmer , Küche und Zubehör ,
ſoſort beziehbar zu vermiethel,
NMäheres part . 20327

Traitteurſtr . 20
2 Zim. , Küche, Keller u. Speicher ,
ſofort od. ſpäter zu verm . 21690

Werdkrſtruße Zm m Zad
ſofort zu vermiethen , 21691

Näh . dei Mrnab , 3. Stock .

Geſunde Partetrewohnung
mit ſchönem Obſt⸗, Gemüſe⸗ u.
Ziergarten zu vermiethen . 21428

Streiber , 7. Querſir . 40.

Werderplatz
Herrſchaftl . Wognung⸗
inntt ſämmtlichem Comfort ,
Ausſicht aufNeieStock : im . ⸗Wohng. ,
8. Stock : 5 im . ⸗Wohng. ,
per ſofort zu vermiethen .

Näheres 95zweiter Stock . 218

Pohaung,J Zim . 1. Kuche,
zu vermiethen . 21394
Näh . Ryeinhänſerſtr . 3 2 . St .

3 deener intt
Hochhakkekte, Kude u. Man⸗
ſarde ſofort zu vermiethen .

Näheres Mittelſtraße 115am 9
debßplatz 215415

1 Tr . 15
Zim, . 5 zu v.

ſchöͤn möbl .
3744

2 gut möbl .
im. 1 verm .

ein ſchön möblirtes
Zimmer mit Pen⸗

20164

37. 10 85

64 . 10
ſlon ſofort zu verm .

0 75 10 15 12 05 55
D 4. 11

möbl . Zim . iit
Penſ . an jungen ,

ſoliden Herrn ſofort z. v.
Päl heres D 4 11 paxterre

800

zu verm . Näh , parterre , 3982 “

20525

D0, 19 einf , mbl Bir
Näh . 3. St , 8865

21192

J . iegier Sen ,
Traitteurſtr . 21.

3¹it haben

I9 4, 1 11lir
ſchlafzim . mit

Benützung d
ſofort zu ver

EI . 8

r Iſchön möb⸗
Wohn⸗ u.

alkon und
elephons pr .

21058

2. St . , ſchön mol. Iim .

20 verm 3952

75 Zim . für
zuverm . 3643

2 2

3 , 1870
zu vern miethen .

E 7 2 möbl . Parterre⸗
zimmer zu 12 und

16 1 ſorort zu verm . 3403

F 1 85
2 Tr . ,ſchön möbl . Zim .

Oper 1. April zu vm. er
N fein mbl . Zimmer5 9a mit Penſton für

iſrl . Herru ſof, zu verm . 3708

7 5, 22 , i mbl . Zim f. 14 M.
zu verm . Nüh . 1 Tr . 3518

6 2, 9
möbl . Zimmer ſofort

J I zu beziehen . 3539

6J5 , 2 , 2 Tr. , ! od . 2beſſ . mößk.
1 Jim. ev. m. Koſt zu v. 0gut möbl . Zim .6 75 7 1 oder 2 neuen Getzen

billig zu vermiethen . 8948

17 , 29 , 1 Tr. gut mbl⸗Zim pr .
1 April zu . !Näh. . Aubb . dim1 ſchön möbl .

6
7

7 31 mit ob. ohne
im 2. St . an beſſ . Herrn ſof. z. v

Zu erſragen , parterre . 21395

0 8 Jungbuſchſtr . 23 , 2 Tc. ,
ſchön uibl . Zim . 3. v. 20889

68 . 13 8 7
13),

Zimmer ſofort zu verm .
2. St. , . ,1 ſch. möbl .

3645

Beilſtr . 14, 1 möbl .
I 8. 30 Zim . zu uvm 3629

9 en Be9 , 328 St . ,ſein mbl . Bal⸗
konzimmer ſehr billig Derm. 8680

K 1, 2 1 Tr. , Breiteſtr . , eleg .
mbl . Z. od. 85 u. Schlafz . an

1od. 2 beſſ . Hrn . of. v. 3789

K 1 Tr. , br. Str . , 1 Zim ,
„ möpl . od. unnibl . , mit

od. ohne Penſion zu v. 3957

K ,
Breiteſtr .2 Trp . gut
möbl . —

5
J. U. giggg

parl . , fein möbhl.
KI , 11 Wohun⸗ u. S
zu verm . Näh . K 1, 12,1Tr .

n

K 4 13 Ringſtr . , 2 b 1
5 mbl . Balkonz . , 0

1
kl. ſreundl mhl . Zim . m. g.
an beſſeren 185 zu verm . 2205
L 10, 6

3
zu

M 2 12 , Fr . nißhl. 128 1
Pen . an beſſ Hamen zu aple

M2 . 12 u.

M4 , !
2. Skock , ein ſchön

ſofort zu vermiethen .
mödlirtes Zimmer

1755 ſein Am ſof.
N2 , 5v

21212

Näh . 3. St . 882

N 3 132 Paſe möbl . Zim .
1 J 10 zu verm . 3381

gut mbl . Zim ,p. 1.
April zu v. 21112N3 . 18

P2 , 25 St . , ern ſefn Möbl.
Zimmer auf 15. 1 7555

zu vermiethen . 781
3 Tr. , 1 ſchön 1

P 2, 4ů0 Zim . mit Penſion
bis 1. März zu verm . 20279

P 9, 1
3. St . , rechls , möbl .
Zimmer z. verm . 221

75 U aſh Et . , Ausſ .a. Rg. ,
0 4 ſof. od. ſpät . 1 085 .2
ſrudl . 2885 Zim . zu verm 3515

7 , 24 .
Mehrere 55 und ſch . möhl .

Zim . mit Penſion für 1 und
2 Herren zu vernniethen . 21390

gut mbl Zim .z8 I . 7 Näh , part . 8705

8 3 —
3. St . , I ſch. mbl. Zim.

95 ſof. od. ſpät . zu 9 8448
ö 2. St . rechts .

Augartenftr. 442 2 mbl . Zim . ,
vorn heraus an einzelnen 97zu vermiethen . 16782

Jungbuſchſte . 18 2 S
möbl . Zimmer zu berneevent . mit Penſion . 0337

Rheinſtr . 4, pt. ,möbl . Zint .
auf 15. dſs . Mis . zu vm. —

gibt Suppen d Sancen Ge⸗
müſe und Feiſch Kraft , Wohl⸗
geſchmack und Farbe .

Zu haben bei
IH. Seidenstricker ,

21192

Beilſir .
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n TaerJaufern 5 Tulnieshaten— We ſlicher Neuheiten
20022

Gonnen - Sn n
erlauben uns hiermit ergebenſt anzuzeigen .

Molz & Forbach ]
Elaaken. “

Mainz Duen 2 Ern 7

Wichtig für e15IIII Daupffeſſelbeſſher!itzer ? !
Piedboeuf ſche Neue Fugabſperrung. d . R. . M.

Einfachſte , ſicherſte , bequemſte und billigſte Einrichtung für alle Ein⸗ / Swei⸗
und Dreiflammrohrkeſſel ,

verhindert die ſchädliche Abkühlung der Feuerung und des Keſſels durch Einſtrömen kalter Luft beim
jede

Swaligen Oeffnen der Feuerthür ; vermindert die Rauch bildung .
Näheres durch Ingenieur L . W . Nagel , Schwetzingen .

Vertreter der Jacques Piedboeuf G. m. b. H. in Düſſeldorf und Aachen .

—
„

lephon

2302

0

O 4 , 6 .

18743

gettsteſſen , — 75 Salon -daelder.
Ldager f 9 T ischdecken .

Schränke ,
1

Buffets , 5 in Wolle und
5

eee 1 5 Bettdecken,dt, Schlafdecken geleolg eeische ,
15 erticows , 0e , fkfeſnun örer se Läülfersfoffg , Bettvortagen, Cardinen

Ffledrich Rötter 1 s7 empfehlen in grosser Auswahl bef billigsten Preisen

Tabee , Mb. 28 u. 22 kiezerzchrant ,

*2— — väntische.
5

NMachttische .

16044ee
MANNHEIM

ant Lerbindunmgsg⁰α,¼t ,

e hestos Mund- und Zahnwassgr .
haben in allen bessoren Erigeurgeschä - ton Uud Drogreien

Insttat Gabfie
M 7 , 23 ,

Medieo mech .

Zander - Iustitut .
Auſtalt für mech . Heilgymna⸗

ſtik , Orthopädie , Maſſage und
Turnen .

Von 8 Uhr bis 8 Uhr
Abends geöffnet .

Turu⸗Kurſe für Kinder und

Erwachſene. 20129

Zel . IT &G.

Sägewerk
Anfertigung jeder Art geschnittener Hölzer .

Lager von geschnittenem u . rundem Holz .

Hobelwerk

Fussböden , Lambris , Verkleidungen , Kehlleisten ,

Thüren - Fabrik

immerthüren , fertig und nach Maass .

Aufertigung von Hausthüren , Vertüfelungen ete .

Kisten - Fabrik .
20138

Bezug

durch

den

Wei

2

Vertretung:
SBadere

Zwerger,

Mauuheim.

Dnentgelliieh
gebe ich allen an Puſten, Heiſerkeit , Aſthma , Katarrhen des
Kehlkopfes und der Lunge Leidenden den wohlgemeinten,
erprobten wath : „ Machen Sie einen Verſuch mit Apo⸗
theker Wagner ' s direet aus Rußland bezogenen Knöterich⸗
Thee und Sie werden ſich von der heilſamen Wirkung
desſelben überzeugen . “ In Cartons à . — Mk , u. 50 Pfg .
erhältlich bei 15913

E . Gummich , Drog. 2 . Waldhorn , D3 , 1

Jurur Braukausfakkung!
Beſte u. billiaſte Bezugs⸗

quelle in eehten handge⸗
klöppelten Leineneinsätzen
u. Spitren , abgepaßte Ar⸗
tikel für Betk⸗ u. Leib⸗
wäſche ſowie

1115 geklöp⸗
pelte Spitzen für Läufer

u.Decken iſt das Specialge
ſchäft echter Handklöppele .

A.
5

Kaufdals N, 5, Paradenlatz.
Auf gute Madapolam⸗Stickerei , auf eiliach und Doppelſtoff ge⸗

Kickt, 10 pgt . Rabatt . Ein großer Poſten Barmer Maſchinen⸗
A5 en und Einſätze werden ee 19159

N n Tapetenring !
5

CFapetey
in jeder Preislage

von 18 Pfg . an die Rolle .

N. Wihler ,
N 5 85

2 malpnte
Einzig u seiner Art undaab das Beste zum Reinigen und Erhalten von Koch -

Neschirren und Küchengeräten ſeder Art .
Voxiretklicher Messerputz . Ceberall Vorrätig . Nur echt in

gelben Packqten mit dem Namen
7

nallputz ( l .
2 allat aer Firna d. l. Wolf , Stuttgart . —

Fußboden⸗Gel „Marbe Waddhord“
Beſtes Staubvertägungsmittel , ſofort trocknend ,

geruchlos , erzielt geſunde , ſtaubfreie Räume . 15140
Nur zu haben iußt Gebrauchsauweifung die ee 101

5
größere Poſten nach Uebereinkunft , in der

aulm falduoru, 3. l.

vorm .
E . Ahory . Fabr . Laboratorium Helios G. m. b. . , Hannover . 3

eee in ber 1 eren Colonial⸗
Schutzwaaren⸗ und Drogengeſchäften . 1739⸗

Zu
Waaren⸗ ,

— —

Neuheiten

Schmucksachen

20765

Feinen Lederwaaren jeder Art

Damengürtel u . Anhängetaschen er

fächern in Gate u. Federn , Operngläser —
Fantasiegegenstände , Spiegel u . —
Allerbilligste feste Preise . —

—

§. II. Schloss jun . P 2, . S

in

ächt u . imit .

8 — —882 — * G. 5 19322

Marlen:dgenkebne
ee

N

—

— — ,

10

Möbel

15831

Rabe Ffäk. Bayer & 8g. Brück

Lager in Holz - und Polstermöbel

Complotte Musterzimmer zur gefl. Ansioht .
ebernahme ganzer

5
1 eeee

Mannbeim Telefon 648.
und Decorationen

in jeder Stylart ,

in gediegener Ausführung .

Zahllos wie der Sand am Meer
ist das Angebot in allen möglichen und un.
möglichen Brieforduern . Hlier ist der beste ,
billlgste , der Union - Briefordner .

Heinrich Zelss Union - Bristordner No. ,
hat eine durchaus haltbar eanzeiegute und praktische Mechanie , fein
Vernickelt . Beide Nickelbogen öffnen sleh
leſehzeitig durch einen Druck nach hinten .
Extrastarke Mappe mit grünem Moleskin - Rücken
und Ecken , schwarzem Lederpapierbezug .

Heinrich Zeiss Union - Brisfordner No. ö,
einer der praktischsten , besten und bei seiner
vorzüglichen Ausstatkung billigsten Ordner ;
dester Ersatz für Ordner mit Hedel und
Sönnecken - Ordner , 7 und 8 om. Lochweite .
Vorzügliche dauerhafte Mechanik , Starke
Mappe mit feinem dunkelroth marmorirtem
Papierbezug . 21046

Meengung
— —

Registereinlagen aus zühestem imit . Per⸗

Fe ee jeder Buchstabe , jedes Blatt mit
einwandstreifen hinterklebt M. 0,40 p. Stück .

Aus Tanenpapier ohne Streifen M. . 80, p. St.

HEIAMIC ZELSS. Hoſlieferant
Frankfurt a . M.

36 Kaiserstrasse 36 .

Filiale h Mannheim
CO 3 No . 9 .

B

I , 3,
Breite Straße.

ijeder Heizung , wie auf
Gas⸗ , Spiritus⸗ ,

Petroleum' ,
Herden ꝛe.

verwendbar .

Leberflecke, Miteſf r , che⸗
ſichtsröthe und Sommer⸗
ſproſſen , ſowie alle Unreinheſten
des Geſichts und der Hände
werden durch 18084

Bernhardt ' seradieal beſeiigt und die raſ
ſprödeſte Hauk wird über Nacht
weich, weiß und zart . à Glas
M. . 50 .

Medielnal-Drog. 2. Tothen Kreuz
gegründet 1888

Th . von Eichſtedt , N 4, 12 .

Kestbpranme
Küchen⸗ 0

Vorzüglicher Appargt zum Röſten von Beefſteaks , Cotelettes , Achnitzel ,
Bratwür ſten etr . ohne Zuthat von Butter oder Schmalz .

Roeder ' s eeeee

Ludwig Schütthelm
in Neckaran Sebr . Keller .

II . Escln 2 %
Gaßskoch⸗ und Bügelapparate

in reicher Auswahl , erſte Fabrikale .

20930

Badeöfen .

s
UunſerMütter D

gebt Eueren Kindern bei Lockenwaſſert jedem Haar unverwüſtlieHusten —Katarrh Ledel und Welenkränsen Glc
Ackermanns schwarzen anle 10 e ſun krebeg

92
5 0g. Z. TothenJohannisbeersaft Sagcreb

echt Fl. 60, 100 Pt. 2018.
Figuren u . Büsten !
werden tep . ! nen hergeſteh2cb. .
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